
830   Sitzung   der   physikalisch-mathematischen   Klasse

Ausnahme   der   Augenbraunen   und   des   Haarkammes   zwischen   den
Ohren,   welche   schwarzbraun   sind.   Die   Kehle   und   die   innere   Seite
der   Gliedmafsen   sind   grau   oder   in   das   Olivenfarbige   spielend,
Brust   und   Bauch   graugelb,   indem   die   grauen   Haare   zum   grossen
Theil   an   der   Spitze   ochergelb   sind.

Diese   Art   wurde   nur   bei   der   Ortschaft   Muniuni,   ungefähr
3^   Tagereisen   den   Tanafluss   hinauf,   angetroffen,   wo   das   vorlie-

gende  Männchen   am   16.   September   erlegt   wurde.   Sie   hält   sich
auf   den   höchsten   Bäumen   des   Uferwaldes   auf   und   soll   nach   Aus-

sage  der   Eingebornen   nie   auf   die   Erde   herabkommen.   DieWapo-
kama   nennen   sie   ^^Bellawassi".

Von   den   bisher   bekannten   braunen   oder   olivenfarbigen   Colobus-
Arten,   C.   ferrugineus   Shaw,   verus   van   Ben.   (cristatus   Gray)   und
Kirkii   Gray   ist   diese   Art   auf   der   Stelle   leicht   zu   unterscheiden.

Der   von   mir   früher   (Monatsberichte   Berl.   Akad.   1868   p.   637)
ebenfalls   von   der   Ostküste   Afrikas   beschriebene   Colohus   palliatus
gehört,   wie   aus   der   Beschreibung   deutlich   hervorgeht,   zu   den
schwarzen   und   nicht   zu   den   braunen   Arten.   Dennoch   wurde   er

von   Gray   (Ann.   Mag.   Nat.   Hist.   1869.   III.   p.   171)   zu   seinem   C.
Kirkii   gezogen,   von   welchem   das   Berliner   Museum   ebenfalls   ein
Exemplar   besitzt.   Ich   erlaube   mir   daher,   auch   von   dieser,   der
Akademie   zuerst   vorgelegten   Art,   eine   Abbildung   (Taf.   IV.   A)   mit-
zutheilen.

2.    Cercocebus   galeritus   n.   sp.     (Taf.   1   B.   u.   Taf.   3.)

C.   supra   olivaceoviridi   fuscoque   undulatus,   caplllis,   podiis   cau-
daeque   dimidio   nigricantibus;   subtus   flavescens.

Long,   ad   caudae   basin   0,49;   caudae   0,72   (cum   pH.   0,76);   an-
tibrachii   0,18;   palmae   0,105;   tibiae   0^180;   plantae   0,160.

Habitatio:   Mitole   (Afr.   Orient.).

Der   Oberkopf   ist   mit   einer   flachen   Haube   verlängerter   Haare   ver-
sehen, welche  von  einem  Wirbel  auf  der  Stirn  ausstrahlen  und  dieser

Art   grosse   Ähnlichkeit   mit   gewissen   Arten   der   ostindischen   Gattung
Semnopithecus   verleiht,   wie   auch   aus   Vergleichung   mit   der   Abbildung
von   S.   chrysogaster   Licht.   Taf.   2   IV.   B.   zu   ersehen   ist,  ^)      Auf   der

^)    Über  diese  Art  aus  Tenessarim    ist   von  LicL  teu  stein   bereits  vor
dem  Jahre  1840    der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  eine  Mittheilung
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anderen   Seite   schliesst   sie   sich   durch   die   verlängerten   Kopfhaare
am   meisten   dem   westafrikanischen   schwarzen   Cercocebus   (Semnoce-
bus)   albigena   Gray   {Proc.   Zool.   Soc.   Land.   1850   p.   77.   Taf.   16)   an,
obgleich   bei   diesem   die   Haare   des   Oberkopfes   nicht   horizontal
liegen,   sondern   einen   senkrechten   mittleren   Kamm   bilden.

Die   ganze   Oberseite   ist   mit   langen   schlaffen   Haaren   bedeckt,
welche   am   Grunde   grau,   am   grössten   Endtheile   graugrünlich   und
schwarzbraun   geringelt   sind,   so   dass   sie   gewellt   erscheint.   Die
schwarzbraune   Färbung   nimmt   mehr   überhand   an   den   Haaren   der
Kopfhaube,   am   grössten   Theil   des   Schwanzes,   an   dem   Vorderarm,
den   Händen   und   Füssen.   Die   Seiten   des   Kopfes,   so   wie   die   ganze
Unterseite   des   Thieres   erscheint   mehr   gelblich,   die   Innenseite   der
Gliedmafsen   gelblichgrau.   Die   Endquaste   des   Schwanzes   erscheint
heller   als   der   übrige   Schwanz,   dessen   Haare   auch   sämmtlich   gelb-

liche Ringe  zeigen.
Das   einzige   Exemplar,   ein   ausgewachsenes   Männchen,   wurde

in   Mitole,   an   der   Mündung   des   Osi   und   Tana-Flusses,   am   16.   No-
vember erlegt.  Diese  Art  wird  allenthalben  im  Üferwalde,  in  Ge-

sellschaften von  4  bis  6  Stück,  angetroffen.  Die  Wapokomo  nen-
nen  sie   wegen   ihres   hellkreischenden,   wie   „Krau"   klingenden   Ge-

schreis  ^Garau^.

3.   Otolicnus   crassicaudatus   Geoffroy.   Am   11.   Juni
erlegte   Hr.   Dr.   Fischer   bei   Malindi   ein   Weibchen   mit   einem
kleinen   Jungen.

4.   EpomopJiorus   labiatus   Temminck.   —   In   Malindi.

5.   Megaderma   frons   Geoffroy.    —   Von   Kau   am   Osi-
Fluss.

6.   Megaderma   cor   Ptrs.   —   Malindi.

7.   Bhinolophus   lobatus   Ptrs.   —   Aus   Gelitja.

8.   Phyllorhina   Commersonii   Geoffroy.   —     Malindi.

9.   Taphozous   mauritianus   Geoffroy.   —   Malindi.

gemacht  und  eine  Abbildung  derselben  vorgelegt  worden.  Sie  scheint  aber
seitdem  nicht  wieder  gefunden  worden  zu  sein,  so  dass  die  Veröflfentiichung
einer  Abbildung  sehr  wünschenswerth  sein  dürfte.    (Taf.  IV.  B.)



832   Sitzung   der   physikalisch-mathematischen   Klasse

10.   Goleura   afra   Ptrs.    —   Aus   Tschaka.
Diese   Art   ist   ebenso   wie   Coleura   seychellensis    mit   einer   mitt-

leren Längsfiirche   auf  der  Unterlippe  versehen,    wie  ich  entgegen
der   Angabe   von   Hrn.   Dobson   mir   anzuführen   erlaube.

11.   Nyctinomus   brachypterus   Ptrs.   —   Malindi.

12.   Sciurus   cepapi   Smith.   Ein   weibliches   mit   zwei
Jungen   trächtiges   Exemplar,   am   27.   Juli   bei   Kipini   an   der   Mün-

dung  des   Osi   und   Tana-  Flusses   erlegt.   Diese   an   der   Ostküste
Afrikas   weit   verbreitete   Art   kam   allenthalben   an   der   Küste   häufig
im   Kleinholze   vor.

13.   Sciurus   palliatus   Ptrs.   Diese   Art   wurde   eben-
falls  häufig   an   der   Küste   und   in   den   Uferwaldungen   am   Tana-

Flusse   beobaQhtet.      Das   erlegte   Männchen   stammt   aus   Muniuni.

14.   Isomys   barbarus   Linne.   —   Malindi.

15.   Gazella   Granti   Brooke.   In   Gelidja,   an   der   Mün-
dung  des   Osi   und   Tana  -Flusses   am   27.   Juni   erlegt.   Die   Art

heisst   bei   Suaheli   und   Wapakomo   ^^Sala'-^   und   ist   im   südlichen
Gallaiande   sehr   häufig;   sie   kommt   in   Gesellschaften   bis   zu   8   Stück
vor.   Der   Balg   stammt   von   einem   noch   nicht   ausgewachsenen
Bocke.      Die   Hörner   erreichen   eine   Länge   von   mindestens   77   Cm.

Das   vorliegende   Exemplar   passt   sehr   gut   zu   der   Beschreibung
und   Abbildung   von   G.   Grantig   nur   ist   der   schwarze   Nasenfleck
undeutlicher   und   die   Basis   der   Hörner   nicht   gekrümmt,   sondern
ganz   grade    (vgl.   Taf.   V).

16.   Nesotragus   moschatus   v.   Düben.   Von   dieser   zu-
erst  auf   der   Insel   Zanzibar   entdeckten,   später   von   mir   auch   auf

dem   Festlande   gefundenen   Art   liegt   ein   Exemplar   aus   Malindi
vor.

Erklärung     der     Abbildungen.

Taf.  I.  A.    Colobus  riifomitratus  Ptrs.  mas.   ad.   \  nat.   Gr.
B,    Cercocebus  galeritus  Ptrs.  mas.  ad.  \  nat.  Gr.

Taf.  II.  Schädel  von    Colobus  rufomitratits  Ptrs.   mas.   ad.  -|  nat.   Gr.
III.  Schädel   von    Cercocebus  galeritus  Ptrs.  mas.  ad.  -f  nat.   Gr.
IV.  A.    Colobus  palliatus  Ptrs.   mas.  juv.  ^  nat.   Gr.

B.  Semnopithecus  chrysogaster   Lichtenstein.     Fem.    c.    puUo,  aus
Tenessarim,  \  nat.  Gr.

V.  Schädel   von   Gazella   Granti  Brooke.     Mas.  juv.    j  nat.   Gr.



Die   Tafeln    werden   dem   nächsten   Heft   beigelegt   werden.
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Cercocebus   galenlus.
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SemnopilKeciLS   rhrvso  gaster.   Licht.
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Gazella   Granti.
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Abhandinngen   der   Akademie   aus   den   Jahren   1878
und   1879.

(In    Commission   in   Ferd.    Dümmler's   Verlagsbuchhandlung.)

;CcRTius,   Zwei   Giebelgruppen   aus   Tanagra  M.   4,50
Harms,   Die   Formen   der   Ethik  ^^    .        .        .   M.   2,00
Harms,  Über  die  Psychologie  von  Johann  Nicolas  Tetens        .        .  M.   1,50

^KiRCHHOFP,  A.,  Über  die  Abfassungszeit  der  Schrift    vom   Staate
der   Athener  M.   1,50

'JScHOTT,  Einiges  zur  japanischen  Dicht-  und  Verskunst   .        .        .  M.   1,00
(Zeller,  Über  die  griechischen  Vorgänger  Darwin's         .       .       .  M.  1,00
■Zeller,  Über  die  Lehre  des  Aristoteles  von  der  Ewigkeit  der  Welt  M.   1,00
;BoRCHARDT,    Zur  Theorie  der  Elimination    und  Kettenbruch -Ent-
^          Wicklung  M.    1,20
BoRCHARDT,    Theorie   des    arithmetisch-geometrischen    Mittels    aus

vier   Elementen  M.   3,00
'Hagen,  Über  die  Stellung,   welche  drehbare  Planscheiben  in  strö-

mendem  Wasser   annehmen  M.   1,00
DiLLMANN,  Über  die  Anfänge  des  Axumitischen  Reichs    .       .       .  M.  3,00
Blrmeister,  Neue  Beobachtungen  an  Doedicurus  giganteus    .       .  M.   2,00

tOTT,  Kitai  und  Karakitai,   ein  Beitrag  zur  Geschichte  Ost-  undInnerasiens  M.    1,00
imelsberg,  Über  die  chemische  Natur  der  Meteoriten.   2.  Abth.  M.   3,00

Roth,  Beiträge  zur  Petrographie  der  plutonischen  Gesteine.  3.  Abth.  M.  9,00

ViRrnovv,   Beiträge   zur   Landeskunde   der   Troas  M.   22,00
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